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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
-v..n-ruva und Aushebung der unausgeöildeten

? mvtlichtigen des Geburtsjahres 1896 , gemäß
&̂ Td.  findet für den gesamten  UntertaunuSkreiS

D am 2 , 3. und 5. Zuli
im Hasthaus zum Schühenhof

--scheine» die Gestellungspflichtigen des Aus-zz haben zu er,m vormittag - um 8

Langenschwalb ach,  Freitag , 25. Juni 1915._
-- tt  per oben genannten JahreSklasse Ihrer Gemeinden zum

Erscheinen in dem Termine vorzuladen und dafür zu sorgen
daß alle anwesend sind. ,

SjogaMMM.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

1 « hie Hemeindevorstände der nachstehend genannten
" Gemeinden.

Betrifft : « osten für Unterbringung von Seifte».
tranken pp. in Anstalten gemäß Gesetz
vom 11. Juli 1891.

1I1 erscheinen oie Q Der Landarmenverbandde» Regierungsbezirk» Wiesbaden
^2r » Langenschwalbach vormittag- um  8 ,Dll  Landarme «^ ^ rtaunu,kreise in Anstalten unter-

und die Gestellungspflichtigende» Aushebungsbezirks Geistes- PP. Kranken auf Grund de» genannten Ge-
' nnrmittag»  um 9 */* Uhr. . . . ^ oejt vom 1. April bezw. 1. Juli 1914 bis 31.
ietn - *>«&»« rn erscheinen Mß, , 1915 . ^0 493  M . 49 Pfg . Pflegekosteu angefordert.

Diese werden von dem Kreise mit '/ . ' 13  662 33 M . und
von den beteiligten Ortsarmenverbandeu mit V. ' 6831,1b M.
nach folgender Verteilung getragen:

Bärstadt . . "
Beuerbach . .
Bleidenstadt .
Breithardt
Bremthal . .
Daisbach . .

M . . . . . . . . <-̂ IE h°b-° E °>°--
5 ÄÄ - * y - M.AdolsSkch W19 J Born , Breithardt , Bremthal,

ss!öf0l° Daisbach, Dasbach, Dickschied.Geroldsteiu. Egen-
Ä Ebre-.bach Engeuhahn, Esch, Eschenhahv, Fischbach,
GörSroth, Grebenroth , Hahn, Hambach, Haufen v. d H.,ä

JT< 3- IE r°b°° i»
LMsturmpfl'chtigen au« den Gemeinden:

-tiistein Lavgenschwalbach, Langenseisen, Langschied, Lau-
Nd -'n Lenzbahn, Limbach. Lindschied, Mappershain.
Ma-terroth Michelbach, Nauroth , Neuhof, Niederauroff,
Ntederaladb'ach, Ni. derjoSbach, Niederlibbach, Niederm^ .
Ungen,^ Niedernhausen, Nieder-, Oberrod«. Nlederseelbach.

«m 3 Musterungstage (5. Juli ) haben zu erscheinen
Lavdsturmpfltchtigen aus den Gemeinden:

Oberauroff, Ob-rgladbach, OberjoSbach. Oberttbbach,
Oberm-ilingen. Oberseelbach. Orlen Panrod . RamW d,

ESSrJES
baute". Wallbach, S8aUtab*"iiein, WalSdorf. ^ "chach,
Watz' lhain, Watzhahn, Wehen, Wingsbach, Wtsper, WürS-
darf und Zorn . ^ „ _

Sie Herren Bürgermeister müffeu bei der Musterung an
send sein, oder sich durch solche 'Personen vertreten affe»,
ilchen die Berhältniffe der Lavdsturmpfllchtigev deS betref
iden Ortes bekannt find.

Wegen dringender häuslicher und gewerblicher Verhältnisse
men zwar 5 Prozent von den Landstmmpflichtigen Hinte
e letzte JahreSklaffe ihre» Aufgebot» zuruckgestelltwerden
hat dies aber kaum praktische Bedeutung, da die Jahrgange

r i . Aufgebots schon soweit vergriffen find, daß eine solche
»rückstellung nur eine kurze Frist bedeuten würde, daß aber
ich der Jahrgang 1896 wohl erst mrt dem letzten Jahrgang
» ersten Aufgebot» zur Einstellung kommen wird.

Post, und Eisenbahnbeamte«, sowie ständige Arberter von
Marischeu Fabriken, welche al» unabkömmlich  anerkannt
»d, sind von der persönlichen Gestellung im MusterungStermiu
eireit. Er muß aber die Uuabkömmltchkeitsbescheinigung ein-

Die Herren Bürgermeister ersuche ich» die Landsturmpflich-

Esch. . - -
Hahn . . -
Hausen v. d. H.
Hennethal . .
Hettenhain . .
Hilgenroth . .
Hohenstein . .
Holzhausen ü. A
Huppert . .'
Königshofen .
Langschied . .
Laufenselden .
Lindschied . .
Martenroth .
Michelbach. .
Nevhof . . -
Niedermeilingtn
Niedernhausen
Oberauroff .
Obergladbach.
OberjoSbach .
Rückershausen
Strinztrinitatis
Vockenhausen .
Wallrabenstein
Wambach .
Watzelhain
Wehen .
Wörsdorf
Zorn .

91 M. 33 Pfg.
. 121 tt 66 tt

. 383 tt 50 tt

. 234 tt
—

tt

. 321 tt 29 tt

. 91 tt 33 tt

. 91 tt 33 tt

. 91 tt 33 tt

. 121 tf 67 tt

. 50 tt 34 tt

. 91 tt 34 tt

. 349 tt 84 tt

. 91 tt 33 tt

. 121 tt 66 tt

. 213 tt
—

tt

. 109 tt 50 tt

. 91 tt 34 tt

. 109 tt 50 tt

. 182 tt 66 tt

. 91 tt . 34 tt

. 109 50 tt

. 243 tt 33 tt

. 121 tt 67 tt

. 91 tt 34 tt

. 182 tt 67 tt

. 91 tt 33 tt

. 149 tt 43 tt

. 91 tt 33 tt

. 91 ’f 33 tt

. 91 tt 33 tt

. 273 tt 99 tt

. 121 tt 67 tt

. 219 tt
—

tt
46 tt 67 tt

. 91 tt 33 tt

. 91 tt 34 tt

. 71 tt 67 tt
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böobe entfallenden Beträge möglichst bald, spätestens bis zum



1. Juli cr. auf das Konto der Kreiskommunalkasse bei Nass.
Landesbank — Kreisblatt Nr . 105 Seite 2 unten — einge¬
zahlt werden.

Langenschwalbach, den 17. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Krei »deputierter.

Für den Befehlsbereich der Festung Mainz ordne ich au:
Da« in der Buchhandlung Payot u. Co. in Paris
und Lausanne erschienene, von Waxweiler verfaßte
Buch „La Belgique neutre et loyale" wird be¬
schlagnahmt.

Die Polizeibehörden werden ersucht, die beschlagnahmten
Exemplare in Verwahrung zu nehmen.

Mainz , den 11. Juni 1915.
Der Gouverneur der Festuug Mainz,

gez. v. Bücking,  General der Artillerie.

Verordnung.
Auf Grund des § 9 des Gesetzes über de« Belagerungszu¬

stand vom 4. Juni 1851 ordne ich für den Bezirk des 18.
Armeekorps mit Ausnahme des Befehlsbereich« der Festungen
Mainz und Cobleuz an:

Die Ecfragung und Sammlung der Adresse« von Kriegs¬
teilnehmern durch solche Personen, welche gegen Entgelt AuS-
kunft über Kriegsteilnehmer erteilen, ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft.

Frankfurt (Main ), den 10. Juni 1915.
Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.

Unter den Klauevviehbeständeo des MühlenbesitzersWilhelm
Mais zu GrävenwieSbach und des Landwirts Georg Theodor
Philipps in Usingen ist der AuLbruch der Maul - und Klauen¬
seuche amtlich sestgestellt. Die beiden Gehöfte sind gesperrt
worden.

Usingen, den 15. Juni 1915.
Der Landrat.

Der Weltkrieg.
W. T.B. Großes Hauptquartier, 24. Juni. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am Ostrand der Lorettohöhe warfen wir den Feind aus

einem von ihm vor einigen Tagen eroberten Grabenstück.
Südlich von Souchez wurden die Kämpfe für uns erfolgreich
fortgesetzt Die Labyrinth-Stellung südlich von Neuville wurde
gegen einen nachts einsetzenden starken Angriff in zähem Nah¬
kampf gehalten-

Auf den Maashöhen kam es zu weiteren erbitterten Zu¬
sammenstößen; wir nahmen noch 150 Frauzoseu gefaugeu.
Der Feind erlitt bei zwei fehl geschlagenen Angriffen starke
Verluste.

Eine Unternehmung gegen die von uns gestern genommene
Höhe bei Ban-de-Sapt wiesen wir ab. Die Zahl der Ge¬
fangenen erhöhte sich um50.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich Kurschany ließen die Russen bei einem von

uns abgeschlagenen Angriff über 100 Gefaugeue zurück.
Am Omulew führte ein deutscher Vorstoß zur Fortnahme

des Dorfes Kopaczyska. In Polen südlich der Weichsel wur¬
den mehrere feindliche Angriffe zum Scheitern gebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generals von Linsingen hat den Dnjestr

überschritten. Zwischen Halycz, das vom Feinde noch gehalten
wird, und Zurawno steht sie im heftigen Kampf. Auf dem
Nordufer anschließend bis zur Gegend östlich von Lemberg
und von Zolkiew wurde die Verfolgung fortgesetzt. Zwischen

Rawaruska und dem San bei Olamov hat sich

liches ereignet. ’
Im San-Weichselwinkel find die Russen bis

San-Abschnitt zurückgegangen, auf dem linken
südlich von Jlza weichen sie nach Norden aus.

Oberste Heeresleit,
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" SB len,  23 . Juni . (T .-U ) Au« dem k. k.
quertier wird gemeldet: Ein General der 2. Armee
Eindrücke beim Einmarsch in Lemberg  ^
Worten wieder : Der Einzug in Lemberg war von bi
historischer Größe. Der Jubel der Bevölkerung\
wältigend. Es war ein Erlebnis , welches kan»,
schreiben ist.

' Lemberg,  23 . Juni . (WT8 . Nichtamtlich)
Zurückeroberung Lemberg«  berichtet uns der Korr-
Nachdem die Armee Mackensen den Feind gestern i»
erneut geschlagen hatte und nachdem heute Morgen di,
fort» der während der Besetzungszeitneu geschaffene»
Befestigungen erobert waren , räumten die Russen Bm  ,
tagsstunden die galisische Hauptstadt . Mit dem Glocke«
12 Uhr zogen die Spitzen der verbündeten Armee i»
zehnmouatiger Fremdherrschaft befreiten Lemberg ei»
Bevölkerung mit unbeschreiblichem Jubel und mit Bl«»,»»
schüttet, unter endlosen Hochrufen aus Oest-rreich-U^ g,,
Deutschland, dem jeder seinen besonderen Dank zum
bringen möchte. Aeußerlich hat die Stadt nicht bes
litten; nur im Westen wütet ein ungeheuerer Brand d«
Russe« vor ihrem Abzug den Bahnhof, alle Fabriken' *
Petroleum - u. Benzinlager in Brand gesteckt haben,
der letzten drei Tage hatte die Bevölkerung besonders
zu leiden. Alle Männer von 18 bis 50 Jahren wurd
genommen. Wer sich nicht rechtzeitig verstecken konnte
von den Rvssen mitgeschleppt.

* Berlin,  23 . Juni . Dem „B. Tg." wird au, „
K KriegSpressiquartier gemeldet: Die russischen Truppe»
den sich vor den unaufhaltsam nachdringenden Trupp»,'
Mackensen-Armee im Raume nördlich Lemberg östlich der
Rawarufla in vollem Rückzuge.  Diese deutschen und
urg Truppen verfolgen jetzt den zurückweichenden Fei»d
nackig in der Richtung des Bug.

* Danzig,  23 . Juni . (Ctr . Bln .) Wie „D Z
lässig erfährt , ist Generaloberst v. Makenseu  anlc
Siege in Galizien zum Generalfeldmarschall  ei
worden.

Berlin,  24 . Juni . Wie dem „Berk. Tgbl." aus
gemeldet wird, haben die Berichte über den Fall Lemberg,!,
Petersburg  große stürmische Kundgebungen vor dem
des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch veranlaßt . ?
berufung einer außerordentlichen Dumatagung und ein
ständen unmittelbar bevor. Die Verlegung der
Petersburg nach der Krim werde erwogen.

* Berlin,  24 . Juni . Wie verschiedene Morgei
melden, hegt die russische Presse Befürchtungen, daß
rücklegung des galiztschen Feldzuges ein Durchbruchs»
such  der deutschen und österreichischen Truppen an der
unternommen werden könne, um die Eroberung der m
den russischen Truppen besetzten Teile von Russtsch-Pole»
Einschluß von Warschau  herbeizuführen.

* Lodz,  23 . Juni . (Ctr . Bln .) Seit vorgestern hat di
Ausweisung der Zivilbevölkerung au » Marsch«  tumnit
begonnen. Auf Befehl de» Großfürsten Nikolaus NikolajeM ädmfi
macht der Polizeipräsident bekannt, daß in Warschau nur fileil«
dürfen die Staatsbeamten , ferner die Personen, die zur Aiwa
und Armeeverwaltung gehören, darunter auch die Milit»
lieferanten. Zunächst werden über 100000 Leute  a «L
Stadt entfernt, die binnen 24 Stunden Warschau verlast
müssen. Eine weitere Liste der zu Entfernenden werde aap
fertigt.

* Berlin,  24 . Juni . Der „Morgenpost" wird au.
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bürg telegraphiert : Die Vorboten der beginnenden russisch" iiette.
Revolution  mehren sich tagtäglich. Ein Gewährsmann
Blatte « war selbst zugegen, wie in Moskau Offiziere ans da
Straßen verprügelt wurden.

* Berlin,  24 . Juni . Die „Nordd. Allg. Ztg.' _
>en Berliner Bericht der „Frankfurter Zeitung", wonach
de« Gerüchten über FriedeuSabstchten  oder äcie&o*
aubahmmgeu kein wahre » Wort  sei.
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xkerreichisch-ungarischen Tagesbericht.dev» tiom 23 3<ni
qtali - « t ' ch" Kriegsschauplatz.
3 aba-laufeven erste« KciegSmonat haben die

«de« Erfolge  erzielt Unsere Truppen im
^e - er 18* t j„ m Beginn deS Kriege, ihre Siel-

l ^ ^ .raum Flitsch—Malborghet am Karmifch-Kamm
- - °» « -°l b. - chn> sämtliche « --suche

^Vordrivgrv« unter schweren Verlusten zusammen.

« 83. Ju «i. (WTv . Nichtamtlich.) Der Fisch-
'Zkagb • l914 « ouS  Geestemünde ist acht Mes-

^ 'I °«nn Larstholm von einem englischen Unter-
rtlia v°° worden. Die Besatzung wurde von einem

.I-Üen FisÄdampfer übernommen, mit Aulvahme
der als Marineoff zier von den Engländern

L ' wurde. Wie „Skagens ARS" meldetest die Be-
heute früh *" den hiesigen Hafen eingebracht worden.

, , 23  Juni . (T .-U.) Dünkirchen  wurde von
^ " k-..ttcker schwerer Artillerie bombardiert ; ungesähr

auf die Stadt geschleudert. Zahlreiche
wurden getötet oder verletzt, viele Häuser zerstört,

'flfrrurg Dünkirchen, ist in großer Erregung.
« ! 23 Juni . (Ctr . Blu .) Von den 14 schweren

* “L Während dreiviertelstündigcr Belegung die Stadt
üaien von Dünkirchen  trafen , wurden bedeutendere

JJnatn  in den ertragreichsten Stadtteilen augerichtet,
7 , hM1 fünf früheren Bombardement». Die Anzahl
Mrten verwundeten Militärpersonen und Zivilisten wird

200  beziffert. ___ _ _ _

, « . rüß  28 . Juni . (MTB . Nichtamtlich.) Wie durch die
msiaa'e von 15 deutschen Soldaten sestgestellt worden

'die  Engländer  am 18 . Mai bei La Baffee an
' J, r-ckübenaraben eine Fahne in den deutschen Farben auf.
" u°d in deutschen Uniformen, mit deutschen Helmen,
"sR »vd Tornistern die deutschen Truppe « angegriffen.
. Cbristiania,  23 . Juni . (Ctr . Bin .) „Asterposten

wM/kut  aus Paris : Das französische Kriegsbudget für das
Vierteljahr 19i5 beläuft sich auf 5 Milliarden 940000

Zeit Kriegsbeginn wurden insgesamt 15 615 Will.
, a,ieasj®ect« bewilligt. Der Budgetausschuß berechnet die

«sgaben Frankreichs auf zwei Milliarden Franken

i feen

Mel
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Haag,  23 . Juni . (Ctr . Bln .) Nach Pariser Blätter-
a°en sollen die Serben Durazzo besetzt  haben

i Pascha sei nach Italien geflüchtet. Eine Kolonne er
« die Höhe des Tarabofch. Eine andere, in Nordalbanien

Mnüdenbe Kolonne ist im Vormarsch auf Skutari.

soet-

fltb

Vermischtes.
- Bon den Schulkindern Panrods  ist dem hiesigen Ver

»1-Lazarett ei« Korb Salat übersandt worden. Die hohen
M Äbertmittelpreise erschweren den Betrieb im hiesigen VereinS-
i lazarett außerordentlich, Zuweisungen von Naturalien werden

Ichr stets mit Dank angenommen.
- , « Berlin,  23 . Juni . (S.-ll .) Die Kaiser in  wohnte heute
ch" immittag in Döberitz der Waffenweihe von 1600 in, Feld
^ tWmbel Landsturmleuten bei, und zwar zunächst bei den evan-
«HMschen Mannschaften auf dem Kasernenhof der Kaserne«

da Sommandantur und sodann bei den katholischen Mann-
Haften in der neu erbauten katholischen Kirche bei dem

•* Laiackenlager.
* Stettin,  23 . Juni . Wie die „Abendpost" meldet, fanden

i» einer nahen Scheune drei Knaben im Alter von 8 bis 12
Jahren eine Br anate  russischen Ursprung». Sie spielten mit

-  dm Geschoß und klopften mit Steinen darauf , bi» e» explo-
h" iinte. Die Sinder wurden sämtlich schwerverletzt; einem Knaben

dmde eine Wade abgeriffen. Inzwischen ist noch ei« zweites
beschoß aufgefunde» worden. Wahrscheinlich haben sich Arbeiter,
« mit dem Bergen der russischen Beute beschäftigt waren , sich
«r Granate« augeeignet.

'Zu Niederbayerv  konnte , wie die Berliner Morgen
diatter melden, bereits mit der Ernte  begonnen werden. Ei
^rde Weizen gemäht und Korn geschnitten.

TsuscndMig Unglück.
Roman vonH. Hill.

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Roger Marske biß sich auf die Lippen und verbeugte sich

sormiläp ^ r ^ ordschaft Wunsch muß mir natürlich ein Befehl
sein . " Der Mensch hat nichts von mir zu fürchten , so lange er
sich in Ihrer Gesellschaft befindet . ,, . s

Inzwischen hatte der Küslenwächter auf die Frage des allen
§ >errn mit dem kostbaren Feldstecher dessen Behauptung beitattc t̂.

Ja , Sir , Sie sind vollständig im Recht . Es ist eine Frau
an Bord .' Wir haben sie ganz deutlich gesehen , als das Schiss
auffuhr ." m

Also ist es doch ein Peesoncndampscr !"
"Nein , Herr , die Frau ist wahrscheinlich die Gattin oder

die Schwester des Kapitäns Das Schiss ist der Dampfer „Nach^
schatten " aus dem Hasen von London / auf dem Wege nach
Bareclona , um eine Obstladung ?u holen ."

Während der Küsteiiwächter diese Auskunft gab , war eine
seltsame Wandlung in Roger Marskes Aussehen vorgegangen.
Sein Gesicht hatte ' sich mit einer fahlen Blässe überzogen , und
seine Züge verzerrten sich zu einem Ausdruck , der etwas wahrhaft
Erschreckendes hatte.

Man darf nicht länger zögern, " wandte er sich an die Um¬
stehenden . „Wenn die Mannschaft des Rettungsbootes noch
immer nicht vollzählig ist , so werde ich mit hlnansgchen . ^ ch
führe ein gutes Ruder ." . . . . .

Eine jener instinktiven Regungen , für die der menschliche
Verstand keine Erklärung findet , gab Rivington in dmem Moment
die Ucberzeugniig ein , daß Roger Marskes Bereitwilligkeit , sein
Leben für die Bemannung jenes Schiffes ouss Spiel zu setzen,
einen anderen Beweggruitd als den der reinen Menschensreund-
lichkeil haben müsse . Und der Blick , den ihm der Sohn des
Schatzkanzlers gerade in diesem Moment zuwarf , leitete ihn
vollends ans die rechte Spur , Dieses Schiff mutzte wyendem-
besondere Bedeutung für die Angelegenheit haben , die Roger
Marskes Gedanken sicherlich ebenso ausschließlich beschäftigte , wie
die des Verurteilten . Und zugleich mit dieser Erkenntnis war
ailch Rivingtons Entschluß gefaßt , seinen Todfeind nicht allem
mit der Rettungsmaiinschaft nach der Shmglesbank hinubergehen

*“ ^ Mylord, " wandte er sich mit gedämpfter Stimme an
Alphinqton , „ Sie haben über mich zu bestimmen . Wollen Sie
mir Re Erlaubnis erteilen , mich ebenfalls als Frenvilllger zu
tnclbcttV^

Der Minister sah ihm ernst ins Gesicht , dann nickte er

zustlinmend . ^ ie, ^ @ie füt  J ^ e Pflicht halten ." sagte er
freiindlich , „ aber wenn ich Ihnen einen Rat geben darf , so
nehmen Sie sich vor Roger Marske in acht !"

Wenige Minuten später hatte Rwinglon gleich Marske die
Korkjacke angelegt und seinen Platz im Boote eingenomnien , der
sich glücklicherweise so weit als möglich von dem seines Gegnern
entfernt befand . Der Führer hatte Roger eme Bank am Bug
des Bootes angewiesen , während Rivington im Hinterteil saß , so
daß er Marskes Bewegungen beobachten konnte , während )ener
gezwungen war , ihm den Rücken zuzukchren.

Durch das Warten aus dre treulosen Mitglieder der Be-
mamiung war schon viel kostbare Zeit verloren gegangen , und
es aalt jetzt , alle Kräfte einzusetzen , um das unglückliche Schiff
rn erreichen , ehe es für das Rettungswerk zu spät geworden war.
6 Querst hielt der Mann am Steuer direkt auf den Dampfer
,u dann aber gab er dem Boote eine Wendung nach der Lee¬
seite um die Strömung auszunützen . In diesem Augenblick ging
der vordere Teil des Dampfers mit den Masten , m deren Tau-
werk sich die Mannschaft festgeklammert hatte , in die Tiefe - und
nur der Hintersteven mit dem Radkasten wurde noch über den

^ ^ Nun ^ wurde das Rettungsboot wieder gewendet , denn man
mußte alles menschenmögliche ausbieten , um mit dem geringsten
Zeitverlust an das Wrack zu gelangen . Die Mannschaft arbeitete
mit heldenmütiger , schier übermenschlicher Anstrengung , und der
Geschicklichkeit des Steuermannes gelang es , die richtige Zufahrt
zu finden . Das Boot schoß durch die Oeffnung unterhalb des
hoch in die Luft ragenden Hinterstevens , und m diesem Moment
ließ Roger Marske sein Ruder fallen . Er hatte ein vom Bord
des Dampfers herabhängendes Tau erspäht und hatte es blitzschnell
ergriffen , um sich daran in die Höhe zu schwingen . Em paar
Sekunden lang schwebte er frei in dem sprühenden Wogeiigischt.
dann hatte er die Höhe gewonnen und schwang jrch aus das -tdracr.

Äser Bootsmann ließ einen Ausruf der Bewunderung bei
dem Anblick des tollkühnen Beginnens vernehmen , das freilich
nach Lage der Dinge ebensowenig zweckmäßig war , als sich mit
der in einem Rettungsboote gebotenen Disziplin vertrug . Und
das Erstaunen des wackeren Mannes wuchs , als er sehen mußte,
daß in der nächsten Minute der zweite Freiwillige dem Beispiel
des ersten folgte und ebenfalls zu dem Verdeck des von dem
„Nachtschatten " noch übriggebliebeneu kläglichen Bruchstücke-
hinaufklomm.



r Trotz de? Sprühregens , der seine Augen blendete , und trotz
der ihn überspülenden Wogen , die ihn von dem Tau herabzu-
rcißen drohten , gelang es auch Rivington , die Höhe zu gewinnen.
Und ein schallender Jubelschrei entrang sich seiner Brust , als er
in der Tür des Stcuerradkastens , mit beiden Händen an die
Pfosten geklammert , seine geliebte Janet stehen sah . Sie erkannte
ihn nicht , venn es schien, als hätte das Uebermaß des ausge¬
standenen Entsetzens ihre Sinne verwirrt.

„Sie sind in die See hinabgespült worden, " rief sie, . alle
beide , Roger und Herzog , während sie miteinander rangen —
aber die Beweise — ich habe die Beweise - *

Dann lösten sich ihre Hände — eine tiefe Bewußtlosigkeit
hatte ihre Sinne umfangen . Und wäre nicht Arthur Rivington
dagewesen , um sie in seine starke« Arme zu schließen , so hätte
die gefräßige See in diesem Augenblick noch ein weiteres Opfer
verschlungen.

Schluß.
Wenige Stunden später war im Parlour des Landhauses

Ardmore ein Kriegsrat versammelt , um die Beweise zu prüfen,
die Janet aus Herzogs Händen empfangen hatte . Er bestand
aus Lord Alphington , seiner Tochter , Ralph Carden und Riving¬
ton . Die gerettete Janet lehnte bleich und erschöpft in einem
Fauteuil . Man hatte sie bewegen wollen , im Bett zu bleiben,
aber der glühende Wunsch , eine Zeugin der Rechtfertigung des
geliebten Mannes zu sein , hatte ihre Schwäche überwunden , und
sie war gekommen , während ihr von den Aufregungen arg mit¬
genommener Vater außerstande gewesen war , sie zu begleiten.

Lord Alphington hatte die in Roger Marskes Zimmer ge¬
fundenen Papiere aufmerksam geprüft . Und als er damit zu
Ende gekommen war , stand auf , um Arthur Rivington warm
und herzlich die Hand zu drücken.

„Diese Briefe enthalten Ihre vollständige Rechtfertigung,
Hauplmann Rivington, " sagte er, „ und ich bin stolz darauf , daß
ich der erste sein darf . Sie zu beglückwünschen . Es handelt sich
jetzt darum , ohne jeden Aufschub die Begnadigung des Königs zu
bewirken , denn Sie sind noch immer in Gefahr , so lange dieselbe
nicht in aller Form erfolgt ist. Glücklicherweise befindet sich Seine
Majestät soeben in Portsmouth , und ich werde sofort dahin
fahpen , um eine Audienz nachzusuchen . Inzwischen bitte ich Sie,
sich als meinen lieben Gast ru betrackten ."

_ (F»»tsrtz»°s _
Heffentlicher Wetterdienst.

WetterauSsichten für Freitag , den 25 . Juni 1915.
Meist wolkig usb vieleuortS Gewitterregen , zunächst nur

geringe Abkühlung.
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i Zur Verfolgung der Ereignisse auf den berschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Krikflskartcn -Atlas
vereinigt ) enthält er doch

1. Deutsch -Russischer Kriegsschauplatz
2 . Galizischer Kriegsschauplatz
3 . Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4 . Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5 . Karte von England
6 . Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7 . Karte vom Oesterreichisch -Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8 . Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze (Kleinasien , Aegyten , Arabien,
Persien , Afghanistan)

9 . Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete (Dardanellen -Straße , Marmara -Meer,
Bosporus ).

10 . Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung , eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberficht und leichte Orientierung ) Details
wie : Festungen , Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der
Karten . Der Atlas iü dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

- im Felde -
willkommen sein. Preis M . 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des ,Aar -Woten"

Langenfchwalöach.

Danksagung,
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil»

bei der Beerdigung unseres innigstgeliebtei,
sorgenden Vaters , Bruders , Schwiegervaters s
Vaters , Schwagers und Onkels

oses Kah
besonders dem Kriegerverein Bleidenstadt fan et. t
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.
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Bleidenstadt , den 24 . Juni 1915.

Sally Kah « . |
Hennh Wolf , geh. Kn

Straßenreinigung.
Nach der Polizriverordnung vom 3 . © e^tembetu

stud die Hauseigentümer verpflichtet , vor ihre « Häusin,,
mehrmals mit frische « Wasier zu sprengen . Er wird |
Durchführung dieser Anordnung verlangt.

Die 'Kolizeiverwaliw,.1033

Die kirchlichen Gemeindeorsane (Sirch„

und Vertretung ) werden für Sonntag , 27 . Juni 1915

mittags 4Uhr , in den Gemeindesaal  zu einerbests

eingeladen

Sitzung
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Tagesordnung:

1 . Wahl eine » Ersatzmannes in die Kreitft
Stelle des verstorbenen Synodale « Voll;

2. Beschlußfassung (gemeinsam mit Adolsseck)
Gehaltszuschuß au die 2 . Pfarrstelle dahier pro>!

3 . Besprechung über die stattgehabte Berpa
Pfarräcksr.

Woell , Deka«.

Auf Worpoflen
leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährten

Verlor,

w Caramelien

eine Wote Kreuzaru

Bitte bei Frau Dr . 'i

abzugeben.

itäen3  Tannen.
Millionen gebrauchen sie

,eger Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Katarrh , schwer-
»ende « Hals , Keuchhusten , so-
vie al » Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , daber hochwill,
kommen jedem Krieger!

Rlfin not - begl . Zeugnisse
WUU von Aerzten und

Privaten verbürgen
)en sicheren Erfolg.

Appetitanregende , fein-
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg .,

kein Porto.

Zu haben in Apotheken
owie bei : 2465

W . Hilge in Langenschwalbach,
Karl u Willi Helmer

in Laufenselden,

ttug . Gäbet in Michelbach.
Lndw . Senst in Hahnstätte» .

Schell« |

Gutes Bauh
für Havs und
eignet , kriegSverhältvi
zu verkaufeu.
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Kirchliche AM

für Donnerstag , 24.
abends 8 Uhr:

KrtegSbet

Herr Pfarrer R»

Nr

: nnbe
Id,
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